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Beilage z« Nr . 303 der Karlsruher Zeitung .

Deutschland.
0 Berlin , 11 . Dez. Ueber den Antrag auf Einräumung

des ReichStagS - GebLudeS zu den Sitzungen des Ab¬
geordnetenhauses sind ohne Unterbrechung Verhandlungen
im Gange. viS jetzt läßt sich nicht absehen, ob dieser An¬
trag seinen Zweck erreichen werde . Zu den Kompetenzbe¬
denken, welche da« Reichskanzler -Amt der Erfüllung dessel¬
ben entgegensetzt, gesellt sich besonders die sachliche Schwie¬
rigkeit , daß im Reichstags-Gebäude die HcizungSanlagenbe¬
deutende Mängel zeigen. Bekanntlich sind dort schon zwei
Brände entstanden , die glücklicher Weise rasch gedämpft wer¬
den konnten . Bei der Eile , mit welcher dieser Bau auS-
geführt werden mußte, war keine Zeit zu einer gründlichen
Erprobung der Wärmungseinrichtungen. Unter allen Um¬
ständen bedarf eS einer sorgsamen Abhilfe der nachträglich
konstatirten Mängel . Deßbalb wird die etwa eintretende
Uebersiedelung der preußischen Abgeordneten nach dem
Sitzungslokal d«S deutschen Reichstags keinesfalls noch vor
den Weihnachtsferien erfolgen .

Badischer Landtag.
-j-j- Karlsruhe , 12. Dez. Wie wir in unserem Berichte vom

7. d . MtS . mitgetheilt haben , wurde der vom Abg. Ger -
wig über den die Einführung der deutschen Gewerbe¬
ordnung jim Großherzogthum betreffenden Gesetzent¬
wurf erstattete Bericht auf Antrag des Abg . Roder dem
Drucke übergeben , um bei der in zweiter Lesung stattfin-
denden Berathung zu Grunde gelegt zu werden. Da wir
aunehmen dürfen , daß derselbe allgemeineres Interest« zu er¬
regen geeignet ist und da er sehr schätzbare Fingerzeige
zur Orientirung in dem neuen Gesetzbuche enthält , so
wollen wir denfeiben wenigstens theilwciie , nachträglich zur
Kenntniß unserer Leser bringen.
»Bericht über den Gesetzentwurf , die Einfüh¬

rung der deutschen Gewerbeordnung im
Großherzogthum Baden betreffend . Refe¬
rent Abg. Gerwig .

Die Verfasiungsurkunde deS Deutschen Reiches hat in
ihrem Artikel (4) der Reichsgesetzgebung unter Anderem
auch die Bestimmungen über den Gewerbebetrieb Vorbehal¬
ten. In dem § 2 de» EtnführungSgesetzes vom 16 . April
1871 ist ferner bestimmt , daß der Artikel 80 der im No¬
vember 1870 zwischen dem Norddeutschen Bunde und dem
Grvßherzogthum Baden rc . vereinbarten Verfassung auf¬
recht erhalten werde . Jener Artikel 80, welcher eine Reihe
von im Norddeutschen Bund ergangenenGesetzen zu Reichs¬
gesetzen erklärt, sagt in seinem Schlußsätze : „Die Erklärung
der übrigen im Norddeutschen Bunde ergangenen Gesetz - zu
Reichsgesetzen bleibt , soweit diese Ges- tze sich auf Angele¬
genheiten beziehen , welche verfassungsmäßig der Reichsgesetz¬
gebung unterliegen , der Reichsgesetzgebung Vorbehalten.*

Von diesem Vorbehalte wurde nun durch Erlassung des
ReichsgesetzcS vom 10. Nov. d . I . , welches die deutsch «
Gewerbeordnung in Baden einführt , hinsichtlich der
Bestimmungen über den Gewerbebetrieb Gebrauch gemacht.
Wir hatten das Gewerbegesetz vom 20. Sept . 1862 , das
nunmehr in Wegfall kommt.

Wir dürfen uns über dieses neue Band der Einigung
unter den Gliedern des Deutschen Reiches um so mehr
freuen, als wir auch bei diesem Anlaste gerade keinen
schlechten Tausch machen.

Die deutsche Gewerbeordnung ist durchaus auf die Grund¬
sätze der Gewerbefreihrit und Freizügigkeit gegründet. Ihre
Fassung ist viel ausführlicher und das Einzelne mehr vor¬
sehend, als diejenige unseres Gesetze« , welches mehr nur
leitende Gesichtspunkte aufstellte . In der formellen Behand¬
lung hie und da strenger ist die deutsche Gewerbeordnung
dagegen häufig materiell liberaler.

Es wird am Platze sein, hier kurz auf einige wichtigere
Neuerungen aufmerksam zu machen, welche nun vom 1.
Januar 1872 ab bei uns eintreten.

Bezüglich des Verfahrens (§ 14) tritt die Acuderung
ein , daß Jeder , der ein Gewerbe anfängt, davon der Poli¬
zeibehörde Anzeige zu machen hat, welche binnen 3 Tagen
den Empfang der Anzeige bescheinigt. Zu einer Anzahl
namentlich aufgeführter GewerbSanlagen, welche für die
Umgebung Nachtheile oder Gefahren herbeiführen können,
ist förmliche Genehmigung erforderlich (8 16)

Wer Gastwirthschaft , Schankwirthschaft oder Kleinhandel
mit Branntwein oder Spiritus betreiben will, bedarf dazu
der Erlaubniß (8 33) . Diese darf übrigen« nur für das
Ausschänken von Branntwein und für den Kleinhandel mit
Branntwein oder Spiritus von dem Nachweise eines vor¬
handenen Bedürfnisses abhängig gemacht werden .

Der Kleinhandel mit Wein ist völlig freigegeben.
Gewerbskonzesstouen dürfen nicht auf Zeit ertheilt wer¬

den und die Entziehung einer Konzession ist nur in gewis-
wiflen gesetzlich bestimmten AuSnahmsfLLen zulässig (8840, 53).

Buch- und Steindrucker, Buch - und Kunsthändler, An¬
tiquare, Leihbibliothekare, Inhaber von Lesekabinetten, Ver¬
käufer von Druckschriften , Zeitungen und Bildern haben
bei der Eröffnung ihres Gewerbebetriebes das Lokal des-
sAben

^)
sowie jeden späteren Wechsel des letzteren anzugeben

Nach 8 29 der D . G . O . können Apotheker und Aerzte,
welche den Nachweis der Befähigung geliefert haben (ap-
probirt find) , ihren Beruf im ganzen Reichsgebiet aus-

Donnerstag . 14 . Dezember 1871 .
—" ""VH > »

üben . Nur die Errichtung und Verlegung von Apotheken
ist beschränkt und fällt nicht unter die Gewerbeordnung.

Nach 8 36 darf unter andern auch das Gewerbe der
Feldmesser (Geometer) frei betrieben werden , aber die
Glaubwürdigkeit oder rechlliche Beweiskraft ihrer Arbeiten
bleibt an die Erfüllung gewisser Vorbedingungen geknüpft .

Zum Gewerbebetriebe im Umherziehen (Tiiel III ) (Wan¬
derlager, Hausirhandcl , Schaustellungen) ist ein Legitima¬
tionsschein nöthig , welcher nur für das Kalenderjahr Gil¬
tigkeit hat. Außer den euch bei uns bisher ausgeschlossenen
Gegenständen nimmt 8 56 unter Abs. 2 und 3 gebrauchte
Kleider und Betten , Garnabfälle , Enden und Dräumen
von Seide, Wolle , Leinen und Baumwolle, Bruchgold und
Bruchsilber, Spielkarten, Lotterieloosr , Staats - und sonstige
Werthpapiere aus . Der Legitimationsschein darf uur dann
versagt werden , wenn die persönlichen Eigenschaften des
Nachsuchenden es im Interesse der öffentlichen Gesundheits¬
pflege, Sicherheit und Sittlichkeit offenbar verbieten . Der
Hausirhandel wird also bei uns in der Folge subjektiv we¬
niger beschränkt sein als bisher. Dagegen sind die Bestim¬
mungen der D . G. O . objektiv etwas wmiger frei . Bun-
detrath (8 56) und Landesregierung (8 63) können nach
Bedürfniß Erleichterungen eintreten lasten (Artikel 4 des
Gesetzentwurfs ) .

Im Tit . V . ist der Grundsatz der G .werbefreiheit strenger
durchgcführt als in unserem Gesetze . Wir konnten Taxen
einführen , zwar „ausnahmsweise aaS Gründen des öffent¬
lichen Wohles *

, aber cS war doch zulässig , z. B. Brod-
und Fleischtaxen zu bestimmen. Dies fällt nun mit weni¬
gen Ausnahmen weg . Eine dieser Ausnahmen enthält
8 76 , wvrnach die OrtS-Polizeibehörde in Ucbereinstimmung
mit der Gemeindebehörde befugt ist, für Lohnbediente und
andere Personen, welche auf öffentlichen Straßen und Plä¬
tzen oder in Wirthshäusern ihre Dienste anbieten, sowie für
die Benützung von Wagen , Pferden, Sänften, Gondeln und
andern Transportmitteln , welche öffentlich zum Gebrauch
aufgestellt sind, Taxen festzusetzen .

Die Bestimmungen des Tit. VI. hastest für Ms wenig¬
stens gegenwärtig keine praktische Bedeutung , da sie von
den Zünften oder Innungen handeln , di« bei uns aufge¬
hoben sind. Die D. G .O., welche bei ihrem Entstehen
noch solche Vereinigungen von Gewerbtreibendeu vorfand,
setzte die Bedingungen fest , unter denen sie fortbestehen
und unter denen sich neue Innungen bilden und damit
Korporationsrecht erlangen können, was wohl das Wesent¬
liche an der Sache ist. Die fraglichen Vorschriften wider¬
streiten den Grundsätzen der Gewerbefreiheit und des freien
VereinSvechtes nicht ; sie kennzeichnen nicht, W«S wir unter
Zunft verstehen, sondern etwa , was Art . 24 Abs . 2 des
badischen Gewerbegesetzes unter „ gewerblichen Genossen¬
schaften* verstand.

Der Titel VII. der D- G.O., welcher von den Verhält¬
nissen der Gewerbgehilfeu , Gesellen , Lehrlinge und Fabrik¬
arbeiter handelt , dürfte eine werthvolle Bereicherung un¬
serer Gesetzgebung sein . Ob dem 8 116 diese Anerkennung
auch gebührt, mag dahin gestellt bleiben. Von besonderer
Wichtigkeit dürfte der Schlußsatz des 8 108 sein . Er bezieht
sich auf die Entscheidung der Streitigkeit ^ der selbstän¬
digen Gewerbetreibenden mit ihren Gesellen , Gehilfen oder
Lehrlingen , dir sich auf den Antritt , die Fortsetzung oder
Aufhebung des ArbeitS - oder LehrverhältnisteS , auf die
gegenseitigen Leistungen während der Dauer desselben oder
auf die Ertheilung oder den Inhalt von Zeugnisten be¬
ziehen. Diese Entscheidungen sollen , wo nicht besondere
Behörden bestehen , durch die Gemeindebehörde erfolgen . An
Stelle dieser Achörden können aber durch Ortsstatut
Schiedsgerichte eingesetzt wrrden , welche die Gemeinde¬
behörde unter gleichmäßiger Zuziehung von
Arbeitgebern und Arbeitnehmern bildet .

Die Wiedereinführung einer bei unS aufgehobenen Maß¬
regel (des GewerbschulzwangeS) ermöglicht der zweite Ab¬
satz von 8 106 folgenden Inhalts : Durch OrtSstatut
können Gesellen , Gehilfen und Lehrlinge , sofern sie das
18. Lebensjahr nicht überschritten haben , oder einzelne
Klaffen derselben zum Besuche einer Fortbildungsschule des
Ortes, Arbeirs- und Lehrhcrren aber zur Gewährung der
für diesen Besuch erforderlichen Zeit verpflichtet werden .

In den 88 134 bis 139 wird das Bezahlen der Ar¬
beiter mit Waaren verboten und Zuwiderhandlungen wer¬
den nach 8 116 sehr strenge bestraft . In Folge dieser
neuen gesetzlichen Bestimmungen dürften in einem unserer
Jndustriebezirke die letzten Reste jenes früher dort sehr
schwunghaft betriebenen Unfugs vollends verschwinden .

8 152 hebt alle Verbote und Strafbestimmungen gegen
Gewerbtreibende , gewerbliche Gehilfen , Gesellen oder Fabrik¬
arbeiter wegen Verabredungen und Vereinigungen zum Be¬
huf der Erlangung günstiger Lohn- und Arbeitsbedingun¬
gen, insbesondere mittelst Einstellung der Arbeit oder Ent¬
lastung der Arbeiter aus. Der sog . Strike ist also (wie
bisher auch bei uns) nicht verboten . Dagegen ist für uns
neu und als eine Verbesserung anzusehen die Bestimmung
des 8 153 , wo mit Strafe bedroht wird, wer Andere
durch Anwendung körperlichen Zwanges, durch Drohungen ,
durch Ehrverletzung oder durch Verrufserkläruug bestimmt
oder zu brstimmen versucht, an solchen Verabredungen
Theil zu nehmen oder ihnen Folge zu leisten, öder Andere
durch gleich« Mittel hindert oder zu hindern versucht , von
solchen Verabredungen zurückzutrcten . Ausschreitungen ver¬
fallen hiernach leichter der gebührenden Strafe , als nach
dem allgemeinen Strafgesetz .

Ueberhaupt haben die Strafbestimmungen der deutschen
Gewerbeordnung den Vorzug , daß die Strafen für die ein¬
zelnen Fälle genau regulier sind , während 8 30 bei unS
sehr allgemein gehalten , daher dem richterlichen Ermessen
ein sehr w iter Spielraum offen war.

Die deutsche Gewerbeordnung ist nicht in allen Theilen
vollständig auSgebaut . Sie behält dem Reiche mancherlei
Arbeit vor ; sie überläßt den Landesregierungen einzelne
besondere Bestimmungen . Verordnungen müssen nach Ort
und Umständen der freien Entwicklung von Verkehr und
Erwerb förderlich zu Hilfe kommen und Nachtheile von
der Gesammtheit abwenden .

"
Es folgt nun in dem Berichte eine Aufzählung der

Punkte, die durch das ReichSgesetz theils der Reichs- , theils
der Landesgesetzgrbung zur künftigen Regelung Vorbehalten
werden . Wir beschränken unS der Kürze halber darauf ,
eine Zusammenstellung der GesctzeSstcllen zu geben , in
denen diese Vorbehalte aufgeführt sind . Es sind dies die
88 6,16 . 24. 29 . 56. 57, 64,141, 12 , 21, 23 , 33 . 34, 39.
41 , 63 . 141 . 143,155, 38, 80, 128, 133 Abs. 1, 142 , 155
der deutschen Gewerbeordnung .

WaS die einzelnen Artikel des Entwurfs betrifft , so
gibt nur Art . 1 Anlaß zu einigen Bemerkungen . Ziff . 2
dieses Art. enthält die Aufhebung des Gesetzes vom 16.
April 1870 , dp Beschäftigung von Kindern und jugend¬
lichen Arbeitern in Fabriken betreffend. Der Bericht hebt
hier hervor, daß die 88 128—133 der deutschen Gewerbe¬
ordnung , die die künftighin für diesen Gegenstand maß¬
geb nden Normen enthalten , noch mehr Rücksicht auf die
Schonung der jugendlichen Arbeiter nehmen, als dies nach
dem bisherigen Gesetze der Fall war . So dürfen z . B.
schulentlassene Arbeiter unter 16 Jahren täglich nicht
länger als 10 Stunden und an Sonn- und Feiertagen
gar nicht beschäftigt werden. Ziff. 3 deS Art. 1 enthält
die Aufhebung des WirthschaftSgrsetzeS mit Ausnahme der
in dem 8 7, Abs. 1 , 3 und 5, und 8 8 enthaltenen Tax-
bestimmungcn . Der Entwurf erklärt sich mit Rücksicht auf
die durch Wegfall der Bedürfmßfragc ohnedies eilMtretcne
Erleichterung bei Errichtung einer Wirtschaft und mit Rück¬
sicht auf die bei Berathung deS jetzt aufgehobenen Wirth-
schaftsgesetzeS zu Tag getretene Stimmung im Volke damit
einverstanden , daß die bisheriges WirlhschaftStaxen beibe¬
halten werden , doch wird der Wunsch ausgesprochen , daß
diese Taxen in eine neue Taxordnung ausgenommen , und
dagegen die Verweisung auf das in seinen übrigen Theilen
aufgehobene Wirthschastsgesttz aus dem Entwurf gestrichen
werde. Wir verweisen bezüglich dieses Wunsches auf unse¬
ren Bericht über die Sitzung der Zweiten Kammer vom
7. d. M . , in welcher Herr Staatsminister vr . Jolly die
Gründe auseinandersetzte , aus welchen die Großh . R gie-
rung auf diesen Wunsch nicht eingehen konnte.

Mit der Aufhebung des WirthschaftsgesetzeS sind auch
die bisherigen Bestimmungen über den Kleinhandel und
das Ausschänken von Branntwein rc. rc. in Wegfall ge¬
kommen. Nach 8 33 der deutschen Gewerbeordnung kann
jedoch die Erlaubniß hiezu von der Nachweisung eines vor¬
handenen Bedürfnisses abhängig gemacht werden und eS
drückt der Bericht den Wunsch aus . daß die Großh . Re¬
gierung in diesem Sinne im VerordnuugSwrge Verfügung
treffen werde, da nach dem jetzigen Stande der Gesetzgebung
nur auf diesem Wege ein verderbliches Ueberhandnehmen
von Branntweinschänken verhindert werden könne.

Art. 2, 3, 4, 5 des Entwurfs gaben, wie schon erwähnt,
keinen Anlaß zu besonderen Bemerkungen.

Der Bericht schließt mit dem Anträge : Hohe Kammer
wolle dem Gesetzentwürfe über die Einführung der deutschen
Gewerbeordnung im Großherzog'hum Baden ihre Zustim¬
mung ertheilen .

r Die italienische Operngesellschaft des Impresario Pollini , an
deren Spitze Frau DesirSeArtül steht, wurde von der Inten¬
dantur deS königl. Opernhauses in Dresden für einige Gastspiele
im kommenden Frühjahre engagirt.

^ Heidelberg , 11 . Dez . Von Aktuar Käflein in Neckar «
gemünd ist so eben ein Repertorium der geltenden Gesetze und Ver¬
ordnungen im Dienstkreise der Justiz von 1806 bis 2 . Sept . 1871
erschienen, welches in alphabetischer liebersicht auf dem kurzen Raum
von 28 Seiten es erleichtert , sich ohne Zeitaufwand zurecht zu finden
welche Vorschriften zur Zeit noch giltig seien. Jeder Fachmann weik
daß es selbst Richter viele Zeit kostet , nachzusuchen , welche betreffende
Vorschrift die letzte zur Zeit noch giltige sei. Für Bürgermeisterämter
namentlich scheint uns diese Ueberstchtstabclle geradezu unentbehrlich
zu sein , denn eS ist bekannt , wie viele Fehler im bürgermeisteramt¬
lichen Justizdienst gemacht werden , weil der Bürgermeister und Rath¬
schreiber sich nicht zurecht finden können, welche Vorschriften zrrr Zeit
die gellenden sind , und darum nicht selten solche Verordnungen an¬
wenden, die bereits wieder durch andere ersetzt sind . Das Büchlein
erschien in der Druckerei von Becker in Sinsheim , kostet 36 kr. , und
kann, wie ich höre, beim Verfasser selbst bestellt werden.

Witterrmgsbeobachtimgen
der Meteorologische , Stotio, IkarlSr»- «.

11 . Dez.
Thermo¬

meter. keil »
Pro-r»-

trir.
Wmv . Himme«.

NrgS . 7 Uhr
Mtg«. r .

28' 1 .7 " '
28 ' 2 2 "'

- 3.8
- L3

0,90
0,72

W . bed^ t
bewölkt

Sichre 9 » 28 ' 2.9
'" - 10,3 0,99 ' klar

Wittern

trüb
heiter

Verantwortlicher Redakteur: vr . I . Herrn. Krvenlein .
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6dooo1aä 6- L I,M 6ur 8-k'Ll)rL
von

jGebrüderWaldbauv,Köni8l . Hoflieferallte°,
empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen Fabrikate .

s.193 . 2 . Mannvel ru .

Wagner-Verein.
AIsniiIiSiin , ALittH » « « ! » , TV . VvLtzn » b « r 1871

im N708S6L Laals des ^ ottLsaters ,
LU8A6küdr1 von den vereinigten OroNestsrn äer LarlsrriNsr nnä

Llarrnlisirlier LoLbülmen ,
voter äer persönlichen I êitnog von

kioharä V/LZusr.
ppGUk

' AWW «
2ar Lillleilllog : Vorspisl sri I -ottsnsviu .
1. Ouvsrburs nur Lktiibsrüöls .
3 . LsstUovsrr 's ^ -cliir -SvrnpNonls .
3. Vorspisl siL dsu Uslstsrsiussru .
4 . Vorspisl iLQcl LodliLSSSLls L1L» l ^istLL und Isolds .
8. ^ kdssrirrsrsolt .

Anfang 6 Ahr . Lnde gegen 9 Ahr . Kasseneröffnung 5 Ahr .
I)a die ßavrs Kinnskme dem kond ror Orülldllllß äer in

rogeveväst vird . so ist äer freie Kin tritt ausser den klitvirkvoden
Niemanden gestattet.Eintritt «-Vrvtsv / ui» Donvert :

Lperrsilrs im 8sal . . . ü . 5 . 15 .
Ltedpiätre „ „ . . . . „ 3 . 30 .

> Lperrsilrs aut äer Osllerie . „ 4 . —
8tekplut2e ,, , , , , » ,, 2 ,

Ln -uptproirs
vienstLg äen 19 . veeewder 1871 , ikfieuäs 6 Ddr.

Die Lmtrinspreise siuä öiesclben wie rum Ovneert.
Oie Nitgliväer des ZVaxusr - Vereins verdeu vrsuvdt , ihre Karten für die

Hauptprobe uud Loucert Aittvook äeo 13 . und Oouoerstaz äen 14 . Oscvmber (uaok
xvelekvr Leit , wie früher avgekünäigt , das Vorrecht erlischt ) in äer Nusikalienkandluuß ävs
Herrn Henkel io Aannkeim in Kmpksnß ru oekureu .

Von kreitag äen 15 . lleeembsr an vreräen äis vor gemerkten Karten an

klioktmjtglieäer ebendaselbst abgegeben .
Eintrittskarten ru äen verschiedenen klatren sinä nur in äer Nusikalienhsnälung ävs

Herrn Uv ekel in Uannkeim nnä Abends an äer Lasse ru haben .

F .1Ö2 . 4. Karlsruhe .

Der Weihnachts - Bazar
zu Gunsten der hiesigen Mägdehcrberge

findet
Donnerstag - en 14 . und Freitag den 1Z».

jeweils von Morgens 10 Uhr bis Abends 9 Uhr ,
in den oberen Räumen des Museums statt.

Er enthält eine reiche Auswahl von Galanteriegegenständen , Kinderjpielwaaren ,
Büchern und anderen zu Weihnachtsgeschenken geeigneten Gegenständen.

Der Eintrittspreis beträgt am ersten Tag 18 kr . und am zweiten Tag 8 kr .
, Hu recht zahlreichem Besuche wird freundlichst eingeladen.

Zu Weihnachtsgeschenken !
kraohtvolie Aeubiss

empfiehlt

raoir NIallar , MelMikimt
in Freiburg .

ftlk. Photographie von Fauteuils , Sophas , Sekretäre» rc . stehen zu Diensten .
Garantie für sichere Ankunft der Möbel. F -20. 3.

F .223 . 2 . Freivurgl . B -
Anerkannt beste , vielfach preisgekrönte

- Rlira « .
eigenes Fabrikat , alle Sorten schweizer Uhrr « und
Rrgnlateurr empfiehlt unter Garantie

«L . LU . Rhrrnfabrikant ,
verahardftratzr S , Kreiburg i . v .

F .141 . 2 . He , selber g.

Stellegefuch .
Ein tüchtiger Negativ - und Pssiiiv -

jkvtouvlRSvr
sucht dauerndes Engagement . Gefällige Offerten
wellen gemacht werden unter kdilkre 4 . 8 , 333 poste
restante Helüelderx .

F .137 . 2 . Nr . 8453 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
LrhrkmS zur Hmmbllduag da » vr -
beitSlehrrrinne » .

Wie im vorigen und im laufenden Jahr , beab¬
sichtigen wir auch im kommenden Jahr einen Un -
terrichtSkurS zu veranstalten , in welchem weibliche
Personen bhne Unterschied der Konfession durch theo¬
retische und praktische Unterweisung zur Ertheilung
methodischen Unterrichts im Stricken , Nähen ,
Flicken u . s. w . und zur Wirksamkeit als Oberlehre¬
rinnen in den Bezirken mittelst Leitung von Fortbil¬
dungskursen für Arbeitslehrcrinneu die erforderliche
Befähigung erlangen sollen .

Dieser dritte Lehrkurs beginnt am 1 . Februar
k. I . und es sollen die Theilnehmerinnen an dem¬
selben zum Zwecke der erforderlichen Borbereitung
schon zuvor am 29 . Januar dahier « » treffen .

Die Dauer des LehrkurseS ist vorläufig auf 5 Mo¬
nate bestimmt , für welche Zeit die Kandidatinnen —
der Regel nach — Wohnung , Kost n . s. w . in den
Räumlichkeiten des Vereins erhalten , und cS beträgt
die im Voraus zu zahlende Vergütung einschließlich
des Schulgelds und deö Beitrags zu den Verwal -
tungskvstcu sechzig Gulden für den ganzen Kurs .

Das Arbeitsmaterial wird gegen Ersatz der Aus¬
lagen von der Vorsteherin geliefert .

Den Gemeinden , welche zur Ausbildung künftiger
oder zur weiteren Heranbildung schon im Amte be¬
findlicher Arbeüslehrerinnen der Anstalt sich bedienen
wollen , beabsichtigt die großherzogliche Regierung je
nach Umständen auf Ansuchen einm entsprechenden
Staatszuschnß zu gewähren .
WZum Eintritt in den LchrkurS wird bei guten
Schulkenntnissen Fertigkeit in den obengenannten
weiblichen Handarbeiten verlangt , über Beide haben
sich die Bewerberinnen in von ihnen selbstgeschriebe¬
nen Eingabm und durch Zeugnisse der Schulbehör¬
den , Frauenvereine u . s. w . auszuweisen .

Die Bewerberinnen müssen ein Alter von 18 Jah¬
ren erreicht haben und werden vorzugsweise Solche
berücksichtigt werden , welche bereits « ne Anstellung
besitzen oder in Aussicht haben .

Anmeldungen wollen spätestens am 1. Januar k. I .
bei der Unterzeichneten Abtheilung eingereicht werden .

Karlsruhe , den 4 . Dezember 1871 .
Der Vorstand des badischen Frauenvereins .

Abtheilung für Handarbeitsunterricht .

F . 186 . 2 . Karlsruhe .

Städtische Ersparnißkasse.
Die Einleger unserer Sparkasse ersuchen wir , ihre

Sparbüchlei » behuss Vergleichung und Abstempelung
der Guthaben

amlS ., 16 und 18 . d . M. ,
Nachmittags von 2 — 4 Uhr,

im Geschäftszimmer der Leiyhausoerwaltung gegen
Bescheinigung abzug ben .

Gleichzeitig bringen wir zur Kennlmß der Einleger ,
daß unsere Sparkasse vom 19 . — 31 . d. M . ge¬
schloffen ist.

Karlsruhe , de « 8 , Dez-mber 1871 .

_ Leihhaus-Kommission._
D .98I . 5 . Neustadt .

Die

Mühlstein - Fabrik
von

K . Frz Müller
in

Neustadt a. H. (Rheinbayern)
empfiehlt

alle Sorten englische und französische Steine in allen
möglichen Farben , als : weiß , blau , grau , gelb , rolh
und marmorirt .

Schriftliche Bestellungen werden bei genauer An¬
gabe des MahlzweckeS aufs schnellste, beste und
billigste ausgefühn .

Auf Verlangen werden Muster versankt . Bedin¬
gungen äußerst günstig . Garantie Jabre lang .

F . 176 . 2 J .Nr 1043 . StUß bürg .

Versteigerung .
Am 18 . d . M . , Vormittags von S Uhr ab ,

den im MomirungS -Depot -Gebäude hicrselbst —
genbogengasse Nr . 12 — circa

5000 neue Wollbemden und eine Parthie
Tornister und Vatromaschcn

gegen gleich baarc Zahlung an den Meistbietenden
öffentlich versteigert .

Straßburg , den 8 . Dezember 1871 .
_ Montirung s -Depot .

F7218 . 1 . Berzhausen .
^

Holzverstetgerung .
Bi » Mittwoch den 20 . d. M . , Morgen «

9 Uhr , werden in dem Grundh . v . St . AndrS ' schen
Stranzenbergwald , Gemarkung Söllingen , die nach -
benannten Hölzer mit Borgfrist bis 1 . Oktober 1872
versteigert :

4 Holländer und 3 Nutzholzeichen ,
5 Rolhbucken für Wagner ,
1l Klstr . buchene, ' / - Klstr . eichene Scheiter ,
7 ' / , Klstr . buchene, I V, Klstr . eichene Prügel ,
8 Klstr . Stvckbolz und 1000 meist buchene Weller «.

Berghausen , den 10 . Dezember 1871 .
Gamer , BezirkSförster .

wer »
Re -

F .221 . Müll heim .

Bekanntmachung.
Auf dm 21 . Mai d. I . warm die dreijährigen

Zinsen auS 3000 fl. ans dem Gestüte de» sel .
Jehura Israel Meyer dahier an ein arme » tugend¬
haftes Mädchen aus der Verwandtschaft des sei.
Stifters Eheleuten zu » ergeben .

Die Bewerberinnen haben
innerhalb 4 Wochen

beglaubigte
1) Eilten - und Annmzeugnifse ,
2) Geburtsschein und Verwandtschaftszeugnist «

an die unterzeichnet « Stelle einzureichm . Spätere
Anmeldungen könnm nicht mehr berücksichtigt werden -

Müllheim , dm 10 . Dezember 1871 .
Der Synagogmrath .

_ Isaak Maier I . S . Vorsteher ._
F .236 . 1 . Plittersdorf .

Bau - und Nutzholz - Ver¬
steigerung.

Die Gemeinde Plittersdorf , Amt « Rastatt , läßt am
Dienstag den 19 . Dezember d . I . ,

Vormittags 10 Ubr aufanzmd , au » ihrem Gemeinde¬
wald , Distrikt III , Niederwald , Schlag 13 , nachge -
» annie Bau - und Nutzhölzer an den Meistbielmdm
öffentlich vnsteigrrn :

96 Eichftämme ( darunter zu Holländer eignend ) ,
14 Buchen ,
1 Rusche und
1 EILe .

Die Zusammenkunft ist zur besagten Zeit im Schlag
selbst , wozu SleigeiungSliethaber eingetaden werden .

Pittersdorf , d-n 11 . Dezember 1871 .
Das Bürgermeisteramt .

Fritz .
Müller , RatbSschrbr .

Kürgerltitz « Rechtspflege .
LaVrnlftSllrrsögtmgm .

E .604 . Nr . 8473 . Achern . ( Bedingter
Zahlungsbefehl .) I . S . Amtschirurg Amand
Maier Wittwe in Kappelrodeck gegen Hermann D e-
muth von Kappelrodeck , z. Z . an unbekannten Or¬
ten abwesend , wegen Forderung von 625 fl . 54 kr. ,
nebst 4 "/ « Zins vom 6 . Juli 1669 aus mütterlichem
Erbtheil von 1860 , ergeht auf Ansuchen des klagen -
TheilS

Beschluß :
Dem beklagten Theile wird aufgegebm , binnen

14 Tagen entweder den klagenden Theil durch Zah¬
lung der im Betreff bezeichnet « ! Forderung zu be¬
friedigen oder zu erklären , daß er die gerichtliche Ver¬
handlung der Sache verlange , widrigenfalls die For¬
derung auf Anrufen des klagenden Theils für zuge¬
standen erklärt würde .

Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben , einen da»
hi « wohnenden Gewalthab « zum Empfange all «
Einhändigungen anfznstellen , widrigenfalls alle Ver¬
fügungen und Erkenntnisse mit Wirkung der Ein¬
händigung an die Gerichtstafel angeschlagen würden .
Achern , den 5 . Dezember 1871 . Grvßh . bad . Amts¬
gericht . Himmel .

E .601 . Nr . 13,005 . Säckingen . Josef Anton
Trübt von Nellingen wurde durch Erkenntniß vom
3. v . M . , Nr . 11,839 , wegen Gemülhsschwäche ver¬
beistandet und ihm in der Person des Johann Rö¬
ntg er , Landwirths von Nellingen , ein Beistand ge¬
geben , ohne dessen Beiwirkung er die in L -R . S . 499
genannten Rechtsgeschäfte giltig nicht vornehmen
kann .

Säckingen , den 1 . Dezemb « 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Stehle .
Nuß .

Oeßeutliche « »fforderange».
E -567 . Nr . 7805 . Uebcrlingen . Aus An¬

trag der Gr . Markgr . Bad . Standesherrschast Salem
werden alle Diejenigen , welche an das Grundstück
Urbar - Nr . 1b 314 Ruthen Gras - und Baumgar
tcn in der Gemarkung Weildorf , einers . Anton Gei¬
ger und Felix Licdegger , anders . Richard Kohlhund ,
im Grundbuche nicht eingetragene , auch sonst nicht
bekannte dingliche Rechte , lehmrechtliche oder fidei¬
kommissarische Ansprüche haben oder zu haben glau¬
ben , aufgefordct , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls dieselben
der Antragstellerm gegenüber für erloschen « klärt
würden .

Uebcrlingen , den 5 . Dezemb « 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

D i e t s ch e.
E .600 . Nr . 12,315 . Breisach . Die Maria

Anna Ganter , ledig , von Sasbach , besitzt in der
Gemarkung Sasbach folgende Liegenschaften :

Die unabgetheilte Hälfte einer halben Janchert
Acker im Fahrweg , neben Josef Langenbach « und
Nepomuk Kollros .

Die unabgetheilte Hälfte von 2 Mannshauet Acker
im Lehnweg , neben Georg Erbsland und Monika
Barleon .

Die unabgetheilte Hälfte ein « Behausung an der
Hintergaffe in Sasbach , neben Maria Anna Geifert
und Eduard Schmidt .

Die unabgetheilte Hälfte von 1 Mannshauet Acker
in den Mättlcnen , neben Joses Langenbach « und
Mathäus Lang .

Da ein Eigenthumstiiel der Ganter zum Grund¬
buch nicht eingetragen ist, weigert das Gewährgericht
die Gewähr des beabsichtigten Eigentbumsübergangs .

Alle , welche dingliche Rechte , lchenrechtlichc oder
fideikommissarische , zu den Grundbüchern nicht einge¬
tragene Ansprüche an diese Grundstücke haben od«
z« haben glauben , werden aufgcfordert , dieselben

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , ansonst sie mit denselben
der neuen Erwerberin gegenüber ausgeschloffen wür¬
den .

Breisach , den 2b . November 1871 .
Grvßh . bad . Amtsgericht .

v . Weiler .
E .587 . Nr . 6506 . Jestetten . Das Spital

der Stadt Schafshauscn besitzt auf der Gemarkung
Jestettcn im sog . Weier V» Morgen Wiese , neben
sich selbst und Kreisrath Fisch« hi« , besten Eintrag
ins Grundbuch von dem Gemeinderath Jcstetten we¬
gen Mangels eines Erwerbstitels verweigert wird .

Auf Antrag der Güterverwaltung Schaffhauscn
werden deßhalb alle Diejenigen , welche an obige»
Grundstück dingliche Rechte , lehenrechtliche od« fidei-
kommistarische Ansprüche haben , aufgefordert ,

binnen 6 Wochen



dieselben dahier geltend zu machen , widrigenfalls
solche dem Spital Schaffhausen gegenüber für er¬
loschen erklärt würden .

Nestelten , dm 5. Dezember 1871.
Grotzh. bad. Amtsgericht.

Weisenhorn .
« 607. Nr . 18.946. Mosbach .

In Sachen
L aedikt Straub in « Ilfeld

gegen
Unbekannte.

Aufforderung betr.
Nachdem auf dir diesseitige Aufforderung vom 28.

August d. I . Nr . 13,248 , keine Ansprüche an dm
dort bezeichne« » Liegenschaften innerhalb der gesetz¬
lichen Frist geltend gemacht worden find. fo » erden dre
etwa doch bestehmdeu Ansprüche dem Auffordernden
gegenüber als erloschm erklärt.

Mosbach , den 4. Dezember 1871.
Grvßh . bad. Amtsgericht.

S ch l - h n e r.
S . 810. Nr . 18,950 . Mosbach .

Zn Sachen
Kusel Kraft Eheleute vs » Billigheim

gegen
Unbekannte.

Aufforderung betr.
Nachdem auf die diesseitig« Aufforderung vom 28.

August d. I . . Nr . 13,247, keine Ansprüche der in der¬
selben bezeichne« « Art an den dort bezeichnet «, Lie¬
genschaften innerhalb der gesetzlichen Frist geltend ge¬
macht wordeu find , so werden die etwa doch bestehenden
Ansprüche dem Aufforderndm gegmüber als erlösche«
erklärt.

Mosbach, dm 4. Dezember 1871.
Grotzh. bad . Amtsgericht.

S ch l e h » r r.

E .606. Nr . 6989. Pf Ullendorf . Gegen die
DerlaffcnschastSmassc des Kaufmanns -Franz Sales
Fackler von hier wurde unterm Heutigen Gant
erkannt.

Demgemäß werden etwaige Schuldner ausgefordert,
ihre Schuldbeträge bei Vermeidung doppelter Zahlung
nur an den als Mafsepfleger aufgestellten Herrn Kauf¬
mann Lender hier zu zahlen.

Psullendorf , dm 5. Dezember 1871 .
Großh. bad. Amtsgericht.

LoLbühler .
E .613. Nr . 32,206 . Karlsruhe . Nachdem wir

gegen die dahier bestehende Fuma . Gebrüder Bähr "
Gant erkannt haben, so werdm die Schuldner der
Firma , sowie diejenigen der Gesellschafter Bernhard
Bähr und Jakob Bähr hievon mit der Aufforde¬
rung in Kmntniß gesetzt, Zahlungen nur an drn Mafse-
pflrger , Waisenrichter Herrenschmidt dahier , zu
leisten, bei Vermeidung scnstiger doppelter Zahlung .

Karlsruhe , den 2. Dezember 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eisen .
W . Frank .

verschsllmhritSversahrm.
E .626. Nr . 8297. Adelsheim . Da Josef

Anton Weber von Seckach der diesseitigen Auffor¬
derung vom 17. November v. I . , Nr . 7155 , keine
Folge geleistet hat , so wird derselbe hiemit für ver¬
schollen erklärt und sei» Vermögen seinen muthmaß -
lichen Erben in fürsorglichen Besitz gegeben .

AdelShcim, den 6. Dezember 1871 .
Großh. bad . Amtsgericht.

Lo e s.
E .6V8 . Nr . 18,986 . MoSbach . Da Karl Lud¬

wig Neu per von Obrigheim der diesseitigen Verfü¬
gung vom 20 . November v. I . , Nr . 17,317 , keine
Folge geleistet hat . so wird derselbe hiemit für verschol¬
len erklärt und dessen Vermögen seinen nächsten Ver¬
wandten gegen Sicherheitsleistung in Besitz gegeben .

MoSbach, den 4. Dezember 187l .
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch l e h n e r.
Eutumovimumes.

E.538. Nr . 8407 . Achern . Franz Anton
Fallert von ObersaSbach ist entmündigt und Ge¬
meinderath Heinrich Braun von da als sein Vor¬
mund bestellt . Achern , den 2 . Dezember 1871.
Großh . bad . Amtsgericht. Himmel .

«rbrinweisunge ».
jst E .565. Nr . 7795 . Ueberlin gen . Mit Be¬
zug auf unser Ausschreiben vom 7. Juli d. I . ,Nr . 4510 , wird nunmehr Anna Knoll in Ricken¬
bach in Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft der
Elisabeth« Knoll von dort eingewiesen .

Ucberlingen, den 5. Dezember 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

D i e t s ch c.
E .579. Nr . 29,040 . Frciburg . Da in der

mit Beschluß vom 30. Oktober d. I . gesetzten Frist
keine Einsprache erfolgt ist, so wird die Großh .lStaats -
kasse in den Nachlaß des im vorigen Jahr 1870 bei
Dijon gefallenen Georg Müller von Opfingen einge¬
wiesen.

Freiburg , den 6 . Dezemb r 1871.
Grotzh. bad. Amtsgericht.

G r ä f f.
LE .622 . Nr . S884. Brette » . Da auf die dies¬
seitige Aufforderung vom 24. September l. I .,Nr . 7748 , Einsprachen nicht vorgetragen wurden , sowird Johanne Friederike, geb . Kraus , Wittwe des
Gottlieb Lachenauer von Gölshausen , in Besitzund Gewähr der Berlassenschast ihres j - Ehemannes
«ingewiesen .

Brette», den 2 . Dezember 1871.
Großh . bad. Amtsgericht,

vr . K u p f e r .
E .433. 2 . Nr . 19,075. Bruchsal . Die JoseWächter Wittwe , geb . Förderer , hier ist ohne erb¬

fähige Verwandten gestorben, und hat deßhalb die
Großh . GeneralstaatSkafl- , als Vertreterin des Großh .Fisku » , die Gewähr der Verlaffenschaft dahier bean¬
tragt . Es wird dieses hiermit zur öffentlichenKennl -
»iß gebracht , mit dem Anfügen, daß, wenn

binnen 4 Wochen
kein« Einsprachen erhoben werden, jenem Gesuche statt¬
gegeben werdm wird.

Bruchsal, den 23 . N vember 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .« .420 . 2 . Nr . 15.427 . Rastatt .
Die Verlaffenschaft der ledigen Elisa -
betha Bernhard von Söllingen betr.Die Großh . Staatsgüter Verwaltung hat um Ein -fftznng in die Gewähr der Verlaffenschaftder am 22.März ». I . verstorbenen Wilhelmiua EllsabethaBernhard von Löllingcn uachgesucht .

Die « wird mit dem Ansügen bekannt gemacht , daß
nach Umlauf von

14 Tagen
dem Gesuche stattgeaeben wird.

Rastatt , dm 23. November 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Waag .
Srbsorlavangn :.' G.630 . Obrigheim . Christof Heikel

Wittwe , Elisabeths Segel von Ladenburg und Su¬
sann » Heikel , Ehefiau des Anton Schultheiß
von Arbach , welche längere Zeit von ihren regel¬
mäßigen Wohnsitzen mtfernt find , und deren Auf¬
enthaltsort zur Zeit unbekannt ist , werdm zur Ver-
laffenschaftSverhandlung auf Ableben der Ehefrau des
Heinrich Kaltenmeicr , Schneider von ASbach ,
Barbara Heikel , auf

Donnerstag den 28 . d . M -,
Vormittags 9 Uhr ,

im Gemeindehaus zu Asbach mit dem Bemerken ein¬
geladen , daß im Nichtnschcinungsfallc für sie ein
Theilungspfleger bestellt werdm wird.

Obrigheim , dm 8. Dezember 1871.
Der Großh . Notar

R i e g « r .
E.267 . 2. Nr. 298 . Buchen . Anna S - ider 1,

ledige Tochter de« verlebten SteinhauerS Matheus
Seiberl Eheleute von Buchen » ist in der Verlasfm-
schaftSsache « uf Ableben ihre« verstorbenen Groß-
oheimS Franz Stefan Gim brr , ledigenMetzger» von
da, als Erbin mttderufen. Da solche vermißt wird,
so ergeht «n sie die öffentliche Ladung zu den Erblhei -
lungSoerhandlungen mi ! dem Bedeuten, daß, wenn sie

binnen 3 Monaten
niibt erscheint , ihr Erdthell lediglich ihrem Bruder
Wilhelm S eibert zugewiesenwürde.

Buchen, den 14. November 1371.
Der Großh bad. Notar

D e e l k e n.
E .615 . Engen . Lvrmz Fink , geboren den

10. August 1850, Sohn des am 4 . September 1871
verlebten Landwirth Benedikt Fink von Mühlhausen
und der noch lebenden Margaretha , geb. Schmid ,
welcher vor etwa 4 Jahren nach Amerika aurwan -
derte und dessen Aufenthaltsort nicht bekannt ist,
wird zur TheilungSverhandlung auf Ableben seines
Vaters , sowie seines am 5 . Dezember 1871 verlebten
Onkels , Andreas Fink , ledigen Händlers von Mühl¬
hausen, mit Frist von

3 Monaten
unter dem Bedeuten anher vorgeladen, daß im Falle
seines Nichterscheinens die Erbschaft Denjenigm zuge-
theilt würde , welchen sie zukäme , wenn der Gela¬
dene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Engen , den 5. Dezmiber 1871.
Der Großh. Notar

O p p e l.
E 437 . 2 . Freiburg Anton und Maria Anna

Koch . Kinder der verstorbenen Monika , geborenen
Straub , gewesenm Ehefrau des Ferdinand Koch in
Amerika, sind zuiErbschafl ihres am 29 . Januar 1871
verstorbenen Onk . lS Josef Straub dahier, Bürgers
in L- nzkirch , berufen.

Da deren Aufenthaltsort diesseits unbekannt ist,werden dieselben hiermit aufgefordert, sich binne r
drei Monaten ,

zur Empfangnahme der Erbschaft dahier zu melden,
ansonsten die Erbschaft Denen zugelheilt würde , wel-
ckm sic zukäme , wenn die Vorgcladenm zur Zeit dlS
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wären.

Freidurg , den 27. November 1871.
Grvßh . Notar

Roman .
E532 . Heidelberg . Karl Ludwig Burkart ,Kleidermacher von bier , ist durch das Gesetz zur Tbeil -

nahme an der Verlaffenschaft seiner am 18. August d.
I . verstorbenen Schwester Barbara , geb. Burkart ,im Leben Ehefrau von Chirurg und Friseur Jakob
Bürgin hier , berufen . Derselbe bat sich von Hause
entfernt und sein drrmalrger Aufenthalt ist nicht zu er¬
mitteln ; er wird daher aufgeiordert,

binnen drei Monaten
um fo gewisser zu dm Veilafsenschastsvcrbandlungen
sich zu melden , als im Falle sums Ausbleibens die
Erbschaft lediglich Denjenigen zugelheilt werden würde,
welchen sie zukäme, wenn er zur Zeit de« Ablebens der
Erblasserin nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Heidelberg, den 6 . Dezember 1871.
Großh . Notar

G . F . S a ch s .
E .597 . 1 . Nr . 3174 . Karlsruhe . Mar Lang ,lediger Schreiner von Spöck , unbekannt wo abwesend ,ist zur Erbschaft seiner s Schwester Ernestine Lan gvon da berufen , und wird birmit aufgefordert, sich

binnen drei Monaten ,von heute an , zur Empfangnahme seines ErbtheilS da¬
hier jzu melden , andernfalls die Erbschaft Denen zu-
sällt, denen sie zugef - llen wäre, wenn er, der Vorgela-
denc , zur Zeit de « E banfalls nicht mehr gelebt hätte.

Karlsruhe , den 21 . November 1871.
Großh . Notar

Kirchgeßner .
E .294. 2 . Singen . Nikolaus Auer von Bie¬

lhingen . vor vielen Jahren nach Amerika auSgewan-
dert, ist zur EibsLaft feines am 3. November l. I .verstorbenen BaierS Augustin An er , Wittwer , von
Bielhingen , berufen.

Da dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird
derselbe hiermit

mit Frist von drei Monaten
zur Erblheilimg öffentlich rorgeladtn . Erscheint der¬
selbe nicht, so wird sein Eibiheil lediglich Jenen zugc -
wiesen, denen solch-r zukäme , wenn der Vorgeladenezur Zeit des ErbanftÜS nicht mehr am Leben gewesenwäre.

Singen , den 17. November 1871.
Der Grvßh . Notar

Müller .
E .602 . Nr . 185- Schwetzingen . Heinrich,Sophia , Karolina und Abraham Reilinger von

Reilingen sind zu dem Nachlasse ihres verlebten Va¬ters , Nathan Reilinger , von Reilingen gesetzlichals Erben berufen.
Da deren Aufenthalt diesseits, unbekannt ist, wer¬den sie oder ihre Leibcserben andurch aufgefordert,sich zur Empfangnahme ihres väterlichen ErbtheileSbinnen drei Monaten

bei dem Unterzeichneten TheilungSbeamten um so ge¬wisser zu melben, als sonst die Erbschaft Denjenigenwürde zugctheilt werden , welchen sie zukäme , wenn
sie, die Vorgeladcnen, zur Zeit des Erbanfalls nichtmehr am Leben gewesen wärm .

Schwetzingen, den 7. Dezember 1871.
Der Großh . Notar

Sommer .

r E .614 . TaubcrbifchofSheim . Lorenz Kar -
cher von TauberbischofSheim, dessen Aufenthalt schon
feit Jahren unbekannt ist , wird zu den Theilungs -
verhandlungen seines am 18. August 1871 verstorbe¬
nen Bruders Franz Karcher , ledig, von Tauberbi¬
schofsheim mit Frist von

drei Monaten ,
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß wenn er (oder
seine Rechtsnachfolger) nicht erscheint , die Erbschaft
Denjenigen wird zugelheilt werdm , welchen sie zu-
käme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr am Lebm gewesm wärm .

TaubcrbifchofSheim, dm 7. Dezember 1871.
Der Großh . Notar 1.

Sud . Bauer .
Handelsregister-Einträge .

E .603 . Nr . 6362 . Gengenbach . Unterm Heu¬
tigen wurde auf den Antrag der Bctheiligtm einge¬
tragen :

». in das Firmenregister unter O .Z. 43 :
Die mit Beschluß vom 22 . März 1866,
Nr . 1898 , zum Firmenregister eingetragene
Firma , S . Blum " in Gengenbach ist aufge¬
hoben;

l>. in das Gescllschaftsregisterunter O .Z . 7 :
Heute beginnende und von beiden Teilhabern
Samuel und Heinrich Blum vertretene Han¬
delsgesellschaft „ Gebrüder Blum " in Gengen-
bach .

Gmgenbach , den 30 . November 1871 . Grvßh .
bad. Amtsgericht. N e n m a n n.

E .592. Nr . 32 . 189. Heidelberg . Unter Nr . 9
des Gesellschaftsregisters wurde heute eingetragen :
die Firma „L. u. D . Bamberger " in Heidelberg
ist erloschen .

Unter Nr . 235 des Firmenregisters : Das unter
der Firma „ L u . D . Bamberger seither betriebene
Antiquitätmgeschäst wird unter der Firma : „Lebrecht
Bamberger " forlbetrieben.

Inhaber der Finna ist Lebrecht Bamberger ,
Kaufmann in Heidelberg.

Heidelberg, den 7 . November 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Beck .
E .586. Nr . 33,583 . Heidelberg . Unter

Nr . 235 des Firmenregisters wurde heute einge¬
tragen : Ehevertrag des Kaufmanns Lebrecht Bam¬
berger hier mit Fanny Dreifuß , ck. ck. Mann¬
heim, 13. Dezember 1849 , wornach die Brautleute
den Ausschluß ihres sämmtlichen, gegenwärtigen und
zukünftigen Vermögenseinbringens von der ehelichen
Gütergemeinschaft bis lzur Summe von 100 fl. be¬
dingen, welche jeder Theil in die Gütergemeinschaft
einwirst . Auch die Leibringensschulden bleiben dem
inferirenden Ehetheil gleich liegenschaftlichenSchulden
zur Last.

Heidelberg, den 20 . November 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Beck .
E .585 . Nr . 34,165 . Heidelberg . Unter

Nr . 189 des Firmenregisters wurde heute einge¬
tragen : die Firma „ D . Weber " ist am 16. Sep¬
tember 1871 erloschen .

Unter Nr . 84 des Gesellschaftsregisters: das unter
der Firma „ D . Weber " seither betriebene Wein-
und Faßholzgeschäft wird unter der Firma „Weber
und Krall " fortbetrieben.

Die Gesellschafter sind : Kaufmann David Weber
hier und Kaufmann Georg Adam Krall hier.

Die Gesellschaft hat am 16 . September 1871 be¬
gonnen.

Heidelberg, den 27 . November 1871 .
Großh . bad. Amtsger chl.

Beck .
-TtrurveH -tspHerze .

Ladungen and Aasnd
E .633. Nr . 13,315 . Säckingen . Dem Bern¬

hard Schwarz von Wallbausen wurde eine lederne
Reisetasche mit schwarzwachsluchenem Deckel, 2 lei¬
nene, noch gut erhaltene, mit 8 und Soll gezeichnete
Hemden , ein Paar schwarztuchene Hosen , 2 Paarleinene Socken und ein schafledernes Schurzfell ent¬
haltend, entwendet.

Verdächtig ist ein mittelgroßer , in den 30er Jahren
stehender , sich für einen Kaminfeger aus München
ausgebenber Bursche mit blonden Haaren , gesunder
Gesichtsfarbe und Schnurrbärtchen , welcher schwarzen
Rock , dunkle Hosen und hellgraue Weste getragen
habe. Wir bitten um Fahndung zugleich mit dem
Ersuchen , uns den unbekannten Aufenthaltsort de«
Bestohlenen mitzulheilen.

«säckingen, den 9. Dezember 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Stehle .
Nuß .

Ladungen und FaSaLmtgra .
E -618 . J .Nr . 9824. Karlsruhe . Die Rekru¬

ten der Zugangsklasse 1871 des ( 1 .) badischen Leib-
TrenadierregimentS Nr . 109 :

1 ) Karl Kayser vonBühlerthal , Amt« Bühl ;2) Philipp Christian Walter von Bruchsal, Zim¬
mermann von Profession;

die Rekruten der Zugangsklasse 1871 de« 3. ba¬
dischen Infanterieregiments Nr . 111 :

1) Jakob Ludwig Schwaiger von Weingarten »Amts Durlach ;2) Georg Martin .Ripp von Wöschbach , Amts
Durlach , Maurer von Profession;3) Karl Hermann Markncr von Neumark» Kreis
Breslau , Schneider von Profession,haben sich der militärischen Controlc entzogen, und

find beim GestellungSordre als unbestellbar zurück¬
gekommen .

Dieselben werden daher aufgefordert, sich
innerhalb 14 Tagenbei ihren betreffende » Truppenabtheilungen zu stellen ,widrigenfalls da« DesertionSverfahren gegen dieselben

eingcleitet wird.
Karlsruhe , den 9 . Dezember 1871.

Königliches Landwehr-BezirkSkommondo.
E .650. S -ct . III . I Nr . 333. Karlsruhe . De «

Dragoner de« 8 . badischen DragvuerregimenlS PrinzCarl Nr . 22 August Eber enz von Seeldach, welcher
ohne Erlaubniß nach Ameceka auSgcwandcrt ist , wird
hiermit aufgefordert, sich

binnen drei Monaten
diesseits zu stellen . widrigenfalls er der Desertion für
schuldig erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe ver¬
fällt wirken würde. Zugleich wird dessen Vermöge«mit Beschlag belegt.

Kailsrube , den 12. Dezember 1871.
Königliches Gcr-Lt der 28 . Division.

Der
Gerichishcrr : DivisionS-Auditeur :

von Pritzelwitz , Noldt .
Generallieutciiant rmü

Divisions -Kommandeur.

FahndangSzuruckuahme .
F . 175 . Nr . 9196. Neustadt . Unsere Fahn¬dung — Nr . 287 der Karlsruher Zeitung — vom 20 .November d . I ., Nr . 8823 , nehmen wir hiemit zurück,nachdem das oort fignalifirte , wegen Landstrcichereidahier in Unter,schung und Hast befindlich « Indivi¬duum als der Deserteur Johann Enzinger , 24

Jahre aller Müller aus Haimpsarich, Gemeinde EckerS -
mühlcn, Bezirksamts Schwabach, vom König!, bayri¬
schen 3. Jäger bataillon erkannt worden ist.

Neustadt, den 6. Dezember 1871 .
Grvßh. bad. Bezirksamt.

Gönner .
Polizeisachea.

F . 155. Nr . 9131. Bord erg . Schlosser Jo¬hann Georg Hellinger in Unterschüpf wurde als
Agent der North British >L Mercantile Versicherungs¬
gesellschaft für den Amtsbezirk Borberg bestätigt.

Borberg, den 6. Dezember 1871.
Großh. bad . Bezirksamt.

_ Ostner ._Bermiscdre Bekannr - rchunaen.
F.62. 2. Offenburg .

Kirchenvrgel-Herstellrmg .
Die Reparctur der Orgel in der Kirche zu Etten -

heimmünster soll im Soumisfionswkge in Akkord ge¬
geben werden .

Die zur Nekernahme der Arbeiten Lusttragende«
werden eingelad n , die bezüglichen Vertragsbestim¬
mungen bei der Unterzeichneten Stelle cinzusehen und
daselbst ihre Angebote längstens bis

Mittwoch de« 2t). Dezember d. I .
rinzureichm.

Offenburg, den 30. November 1871.
Großh . bad . Bezirks-Bauinspektion.

Kalli w o d a.
F .219. 1 . Nr . 12,555. I l l e n a u.

Knochen-Verkauf.
Dir abgängigen Knochen ans unserer AnstaltS- Küche

für die Zeit vom l . Januar 1872/74 werden im Sou -
milfionSwegan dm Meistbietenden verkauft.Die Angebote müsse» längstens bis zum

2. Januar 1872
dah' er eingereicht werden .

Die Kausbedingungen sind auf unserer Kanzlei zurEinsicht aufgelegt . ,
Jllenau , oen 9 . Dezember 1871.
Direktion der Großh. bad. Heil- und Pflegeanstalt .

A. A . Brettle .
H e r g t.

F . 173,2 . Nr . 5542 . Kehl .

Lieferung von Brückenmaterialien .
Zur Unterhaltung der hiesigen Rheinschifsbrücke solle» folgende Gegenstände im SoumisfionSwegeangeschafft werden,

^ Holzwaarrn.
2 Stück iannone Walzen 4,50 Mir . läng , 0,25 Mir . Durchmesser , rund und astfrei ,275 OMtr . ianrnne oder svrlene Brückendielen, etwa 120 Stück von 7,50 Mir . lang , 0,07 Mir .«ick uns zwischen 0,24 und 0,36 Mir . breit , an dem einen Ende nicht über 0,03 Mtr .breiter als am andern , gemodelt,2 Stück forlenc GeländerschweNen 8,00 Mtr . lang . 15/18 Cm. stark,8 , . - 6.00 „ . 15/18 . .2 „ Geländerpselttti 8,00 . . 12,15 . ,« - . . 6. 00 . . 12/15 . .29 „ . Geländerpfosten 1,00 . . 16/16 .20 . . Geländerbüge 0,90 . . 12/12 ,8 „ „ Geländerriegel , z» liefern in 2 Stück Flöcklingc 2,00 Mtr . lang , 0,30 Mtr .breit uns 0,07 Mtr . dick und astfrei,20 Stück Forlenhvlz 3,00 Mtr . lang , 12/24 Cm . stark,4 . . 3,60 „ . 15/24 „8. Ncigelschmiebwaaren.18000 Stück klein« Lendeleisen , s 1000 Stück 10—10' /, Psd . schwer,2000 . . . (Nacheneisen) , ir 1000 Stück 8 - 8'/ . Psd. schwer,3000 . Nägel 0.09 Mtr . lang , ü 100 Stück 2 '/« - 2' /, Psd. schwer,10000 „ . 0 .12 . „ L 100 . 4- 4-/, Psd . schwer.Die schriftlichen Angebote müssen versiegelt und „ Brückenmaterial - Lieserung" überschrieben , längsten»bis zum 18. dieses Monats , Vormittag « 10 Uhr , bei diesseitiger Stelle eingereicht sein .Die SovwisstonSvttise sind bei den Walzen und Geländcrhölzern , sowie den 20 und 4 Stück Forlen¬holz und dm Nagelsckmiedwaaren nach der Stückzahl , bei den Brückendielen nach sUMetern aninsetzen,»mH haben siimmtliche Soumittrnte » auzuheben , wie lange fie ihre Angebote »ach »er Soamijfi « »S»

Eröffnung za hatte « gesonnen find .
Di - Ltrferung - beoingungeu find bei Brückenmeister Llern hier zu erfahren und wird vorerst nurbemerkt , daß der Liescrungstermin für ILmmtliche Materialien auf den 1 . April 1872 festgesetzt wird, unddaß dem Hauptzollawte dir Wahl unter den drei niedersten Angeboten frei steht.
Kehl, den 4. Dezember 1871 .

Großh . Hauptzollamt.
Fehringer .



F .23V . 2 . Gernsbach . (Holzverstei -

gerung .) Au« dm hiesigen Domänenwaldungen
werden unter Bewilligung einer fünfmonatlich m
Zahlungsfrist folgend« Hohsortirnente öffentlich ver¬
steigert :

Freitag den 1b . d. M . ,
aus dem Distrikt GereSberg, und zwar :

» 1) an^dem Schloßweg »uS der Etraßmlinie 40
tmrnme Säg - und 276 tannene Baustämme,
8 tannene Säg - und Kilpmklötze, ILO tannene
Gerüst - und 7b tannene Hopfenstangen , IbO
tannene Rebmpfählr , 22 geringe eichene Nutz ,
stimme. 10 eichene Wagnerstaimen und 29 ' / »
Klafter tannenes Scheit - und Prügelholz .

2) Aus der Adtheilung 1 an der Schickhartwiese
der Mühlebildstraße 47 tannene Säg - und 17

tannme Baustämme , 7 tannene Säg - und
Kilbenklötze , und 12 '/ « Klafter tannenes Scheit-
und Prügelholz .

3) Aus der Adtheilung 1—16 von Windfällen
43 tannene Säg - und 21b tannene Baustämme ,
24 tannene Säg - und Kilpmklötze, 90 tannme
Gerüststangen und 39' /« Klafter tannme «
Scheit- und Prügelholz .

d . Aus dm Distrikten lll uud IV Schwann und
Rockart :
1 Lärchen - und 9 tannene Baustämme , 1 tan -
nener Sägstamm und 3 '/, Klafter gemischlc «
Scheit- und Prügelholz .

Samstag den 16 . d. M . ,
aus dem Distrikt I Schwarzeng ehren, 12 Klaf -c.

Dabei wird bemerkt , daß ein großer Theil des
Hohes im Distrikt GereSberg für die Abfuhr nach
Baden gut gelegen ist.

Man versammelt sich am 1 . Tag « bei Schloß
Ebersteiu und am 2. Tage im Wirthshause zum
Adler in Sulzbach , jeweil« früh 10 Uhr .

Da « Hutpersonal iß äugen iesen , da« Holz auf
Verlangen vorzuzeigm.

GeruSbach, den 3. Dezember 1871.
Großh . BezirkSforstei ,

F .148. 3. Karlsruhe .

Souniissionsbegebung .
Die Lieferung nachstcbender Gegenstände soll für die

Zeit vom 1 . Januar dis 31 . Dezember 1872 im Sou »

wiffionSwegr vergeben werden, und zwar :
Lampenöl (gereinigtes Repsöl ) , Schweine^

schmalz , Thran , gelbe « Wach« , Unschlrtrlichter,
Seife , Lawpmdochl . Wachholderbeere, Waffer-
e»m« , Schweifkübil , Strigel , Kartätschen,
Staubbürstm , Wasierbürsten , Huksalbebürsten,
Hufsalbebüchstn. Schwämme . Stallbesm , SpieS -
gerten, Schaufelstiele, Sabelstielt , Futterwannm ,
Futterfiebe , Dungschaufelo, f reugabeln, Fut --
termehl und Kleie. 5

Die deßfallfigm Angebote find längsten« bi«
LU tz. Mts . bei unterzeichnet« Stelle eiazureicheu,
woselbst die Eröffnung Vormittag « 10 blhr stattfindet.

! KarlSmhe , den 7 . Dezemb« 1871.
> Großh . Landstallmeisteramt.
' v. R » eder .

Amtsgericht Lchopfheim .
Gemeinde WieSleth .

Oeffentliche Mahnung
zur Erneuerung von Grund - uud Unterpfands- Einträgen.

E.b63 . Wiestrth . Auf Grund de« Gesetze« vom ü. Juni 1860 ( Reg. Bl . Nr . 30) werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubig « ob« deren Rechtsnachfolger aufgefordert , die de-

zeichnet « » Einträge von Vorzug»- und NnrerpfandSrechlm , wmn solche noch Gütigkeit haben , binnen sechs Monaten « neuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Artikel 4 de« « wähnten Gesetze»-

gestrichm würdm .
. . .

Dn RechtSgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in da« UnterpfandSbuch eingetragen sind , besteht in bedungmm Unterpfand -rechten, uud der RkchtSgrund der m da«.

Grundbuch eingetragenen Fsiderungen in dem gesetzlichen Loqugsrecht de« Verkäufers , sofern nicht bei . inzelne» Einträge » etwas Andere« bemerkt ist.

WitSleth , den 24. November 1871 .
Da « Pfandgericht :

Vechtel , Bürgermeister ,

Der BereinigungskommWr :
Bauer .

Des Eintrag - Namen , Stand und Wohnort
des Schuldner «

Ramm , Stand und Wohnort
de« Gläubiger «

und sein« Rechtsnachfolger.

Betrag
der

Forderung .
Datum . Sciie .

und sein « Rechtsnachfolger.

9. Jul » 1840 11Sb Joh . Dreh « hi« Joh . Vollmer Kind « in Eichholz
fl.
100

kr .

- » Math . Eichin u. Friedl . Schlcith hier do. 25 —

Job . Nutzbau»»« hier do. 10 —

- , Lorenz Bai « hier do . 150 —

Derftlbe do. 80
S , Zoh. Dreher hi« do . ISO —

> - , Mach. Eichin u . Friedl . Schleich hin do . 70
! - r Joh . Nußbaumer hi« ds. 50

s x Wagner und AndriS in Sallneck d«. 18 —

- , Lehrer Gorenfl , in Wieeleth do. 25

- Zoh . AndriS m Ebingen do . 51 —

s r Johann Dreher in Elchholz do . 185 —

- » Joh . Jakob Lai) hier d». 71 —

. Zoh. Jakob Güdeman von Hosen do . 260
Joh . Dreh « in Eichholz do . 101 —

« Friedlin Schleich hi« do . 81 —

- - Zoh . Nußbaumer hier d». 83 —

r r Johann Kristen hier do. 130
s - Mach. Eichin u. Friedl . Schleich hi« do. 71 —

- s Joh . Jakob LaiS hier do . 381 —

- Jak . Friedrich Vau « hin do. 115 —

- » Friedlin Schleich hi« do. 21 —

- - Fritz Breh hi« do . 31 —

» Jak . Frievrich Bauer hi« do . 75 —

r Jrh . Nußbaumer , 3 Jttem hi« do . 574 —

. Joh . Jakob Lai« hi« do. 512 —

- Joh . Lollar « hi« do. 513 —

« - Joh . Nußbaumer hin do . 20

s N Jak. Friedrich Bauer hi« do . 150 —

s , Joh . Jakob LaiS hier do . 100
- Math . Sich», u. Friedl . Schleith hi« d». 77 —

A s Friedlin Eichin hier do. 130

- - Jb . Fried. Gistn in Sallneck do . 200 —

- - Ich . Nusbaum « in Etchholz do. 30

» Fr -tz Eichin in N. -Tegeraau do. 150 —
Math . Dreher iu Sallneck d». 8V —

- Derselbe d ». 80

» » Joh . Vollmer in Eichholz do . 18 —
» Wagner und Andri« von Sallneck do . 52 —
» Fritz Breh in Eichholz do . 150 —
n Johann Vollmer hi« do. 302 —
r Jakod Lais u . Joh . Dreh« hi« do . 80 —
- AndriS u. Wagner von Sallneck dv . 302 —
. Johann Vollmer in Eichholz do . 25 —

s - Johaun Dreher hier do . 40

s » Joh . Nußbaum « hl« do. 25 —

» - Joh . Jb . Güdeman in Hofen do. 520 —

- Johann Kies« in Sallneck do . 225 —

Mathias Eichin in Eichholz d«. 150 —

» Jak. Früdrich Bauer hier do. 2700
- Lorenz Beier »>. Joh . Dreher do . 400 —

23. Juli - 132« MalhiaS Dreh « in Sallneck Kath . Barb . Bollmer i» Eichholz 120
- Derselbe Obig « und Jb . Fried. Bollmer hur 41
- Joh . Nußbaumer von Eichholz Dieselbm 76 —

- MalhiaS Dreh « in Sallneck do . 340 —

- Joh . Nußbaumer in Eichholz d». 160 —

134s Joh . Jak . Eichin in WieSleth Fritz Glünkin in Wie«leth 626 —

11. Aug. - 135d Joh . Georg u . Joh . Friedrich Räub « Andrea- Räuber Wittwe in WirSleth 1100 —

137s
in WieSleth

Eduard Schanzlin Eheleute in Wies-
leth

Lorenz Bei « in Eichholz

Josef Mai « jung von MLllheim und
Consorten

Zoh . Jb . Vollmer in Langmau

2500 —

14. April 1841 178s 300

3 . Mai - 178b Lium iu Elikmßeia Joses Meier und Consorten von Müll -
Heim

Josef Mei « von Müllheim

400

Jak . Friedlich Kies« hi« 300

25 . Setzt. » 183d Joh . Nußbaum « in Eichholz Jakob Friedrich und Maria Kath . 152

10. Nov. « 185- Derselbe
Vollmer in Eichholz

Joh . Jb . Bollmer in Langmau 100

18. Dez. - 187s Sartlru Vogt in WieSleth Müll » Räuber Kind« hin 3

3. Mai 1834 203

Einträge im Pfaudbuch Band l .

Friedrich Glünkin dahi« iGewerbkass«, Kaution 1300

15. Nov. 1837 264- Christ . Grimmel und Gottlieb Fried .IGrimclS verschiedene Gläubig « 550 —

4. Sept . 1838 6,

Guimann dahier

Einträge i« Pf ,

Christian Rümmcle dahi«

mdbuch Band ll .

Joses Bloch ü» Lörrach 12 40

24. Jan . 1839 12s Schlosser Friedlich Frau hi« Joses Döbele iu Zell 29 —

24. Febr . - 15s Friedrich Günther Frau hier Ferdinand Zettl « in Zell 10 38

8. Äug. - 22- G .meinde WieSleth Joses Bloch >n Lörrach 365 —

15. Nov. - 29s Dieselbe Döbele, Handelsmann iu Zell 29 —

13. Nov. - 28d do . Friedlin Zeltler in Zell 10 38

j 25. Juni 1840 39d Gcitlinger , Buchbinder hier Pfarrer Kunz in Vogelbach 125

29 . Juli - 44» Derselbe Perullaz Geb in Säckingen 128 37

7 . Jao . 1841 60, Gg . Fried . Bußmanu dahi« Israel Mei« , JokobS Sohn von
Müllheim

161 4»

10. Jan . - 60d Johann Ruf in WirSleth Mei« Keller in Lörrach 35 6

! 10. Febr. - 61» Altvogt Räub « hi« Joses Meier jg. von Müllheim 600
2». Febr . » 62b Johann Lutter dahi« Josef Bloch in Lörrach 35 6

27. Febr . . 63» And. Räub « in Eichholz Mar . Sach. Bollmer . Pflegschaft — —

- S b Joh . Zakob Lai« hi« Jak . Fried . Vollmer. dw. — —

- - Zoh. Stußbaum « hi« Kath . Barb . Vollmer, dt». —

17 . Juni - 68b Friedlin Lmz in WieSleth Johann Strub in WieSleth. dt». — —

4 . Juli - 69s Ich . Georg Bauer hier Jakob Zivi in Müllhrim 44

j 25. Juli - 70d Friedlin Watzmer hi« Pfarrer Mei « entmündigt . Pfleg¬
schaft

Jakob Zivi i» Müllheim

—

28 . Setzt . - 75» Joh . Georg Bauer hi« 44 —

Des Eintrag «

Datum .

13 . Juli 1834

183b
14 . Juli

7. Febr .

24. Dez. 1835
30. Dez. -
12 . Jan . 1837

21. Febr . -

1b . März -

27 . März -
, 11 . Sept . 1838

2. Mai -
17 . Nov. -

6. De». -
16. Jan . 1839

13 . April 1839

22. Okt . -
27. Okt. -

15. Nov. -

24 . Nov. -
31 . Dez. -

5. März 1840
2. Mai -

b. Juni

27. Juni

9. Juli

-eite

110b

llbb
123«
124»
125»

23s
24
44s

52-

53,

53b
54-

54d

56»
57«
60»
70d

112«
203«

208
211d

11»

42»
47»
48d
62«

SItvogt Lrnz und Joh . Jak . Lais in
Weüenau

Gemeinde WieSleth
Johann Georg Strub hier
Joh . Michael Tceszer hier
Katharina Aldrechi von Maulburg

117«
117b
118d

Namen , Stand und Wohnort
de « Schuldner «

und sein « Rechtsnachfolger.

Nam,n , Stand und Wohnort
de« Gläubiger «

und fein« Rechtsnachfolger.

Einträge i» Grundbuch Band I.

Andrea« Räub « in WieSleth

Fritz Tscherter dahier
Zoh. Jakob Eichin dahier
Fritz Treszer jg. hi«
Zoh. Jakob Bau « dahier

Job . Georg Räuber Eheleute in
Wieslelh

Joh . Jakod Hag dahier
Andreas Glünkin in Fahrnau
Alwegt Koch von Obereggenea
Andreas Räuber dahier

Einträge i» Grundbuch Band U .

Zoh. Georg Uehliu hier
Friedlin Lchleith in Eichholz
Fritz Ziegler in WieSleth

Altvogt Räuber hi«

Obig « und Friedlin Schleich
Mathias Kiefer hier
Zoh. Georg Klem hi«
Fritz Dreh« hier
Andreas Müller hier

Fritz Klem hi«
Derselbe.

Zoh. Jakob Eichin hier
Fritz Bechtel hier
lkatharina Afal hi«
Zoh. Jakod und Mar . Kath .

in Etchholz
Friedlin Vogt in Schillighof
Jakob Kiefer jung hier
Andrea» Schleich hi«

Derselbe
Altvogt Lenz in Weitenau
Friedrich Kiefer in WieSleth

Lan-

von

Andrea« Glünkin in Fahrnau
Job . Georg Schleitd in Eichholz
Zoh. Georg Vogt Eheleute in

genau
Andreas und Fritz Glünkrn

WieSlelh
hi« Dieselben

do.
do.
ds.

Joh . Jakob Huz Eheleute Erben in
Wreolech

Diesilbu
d».
do.
do .

Raglrrzunft Schopfheim
Vollmer Franz Jofef Dietfchein Rheinfeldm

Simon Schwalb Eheleute allda
Jakob Kiefer Kredit»« »

Dieselben
do .

Zoh . Jb . Müller in Schopfheim
Zoh. Ganzmann in Sallneck

69 » Jk - Friedrich Bau « in Eichholz
73b Derselbe

Joh . Nußbaummer hier
Derselbe

Joh . Vollmer hi«
Johann Jakob Lais hier
Jak . Friedrich Bauer hier
Friedlin Schleitd hier
Jak . Friedrich Bauer hier
Joh . Jakob Vollmer hi«
Friedlin Schleich hier
Jakob Würger in Ebingen
Lorenz Beier in Eichholz

82s Marlin Metzer dahier
110s Fritz Wagner in Sallaeck

Fritz Mötsch hier
Joh . Nutzbaus»« in Eichholz
Fndlin Lchleith hier
Joh . AndriS in Ebingen
Fritz Breh in Eichholz
Fritz Molsch iu Sallneck
Joh . AndriS in Ebingen
Joh . Jakob Lai« und Joh . Nußbau

mrr in Eichholz
Lorenz Beier hier
Joh . AndriS in Ebingen

Derselbe
do.
de.

Jrh . Dreher in Eichholz
Iso . Nußbaum « hi«
Zoh . AndriS in Ebingen
Marlin Bau « hi«

112b Jakob Lcuger in Schillighof

Derselbe
Friedlin Vogt hi«
Joh . Marlin Leifing« von Hofm

do.
Jakob Fiicdrich Bauer in Eichholz
Johann Vollmer hier
Joh . Nußbaum « hier
Joh . Vollmer hi«
Jak . Fried . Bauer hier
Joh . Nußbaum « hi«
Lorenz Beier hi«
Joh . Nutzbaum« hie »
^ iedlrn Schleich hier

ik. Friedrich Bau « hi«
ch. Jakob Lai« hier

^ kob Würger in Ebingen
Friedlin Schleich in Eichholz
Joh . Nußbaum « hin

Einträge im Grundbuch Baud M .

Johann Georg Schweinle von Wei¬
tenau

Jod . Geutn « Eheleute hi«
Joh . Georg Müll « Gläubiger dahier
fritz Lang Eheleute von Hausen
ihristof Grilling « , Buchbind« von

Wiesiech
Joh . Jb . Vollmer in Eichholz

Derselbe
do .
do .
do.
do .
do.
do .
do.
do .
do .
do.
do .

Fritz Glünkin in Fahrnau
Joh . Jb . Vollmer in Langmau

Derselbe
do.
do .
do .
do .
do.
do .
do.

bo.
do .
do.
do.
do .
do.
do.
do.
do .

Simon Schwalb Gläubiger von Schil
lighof

Derselbe
do.

Jakob Kies« in Hofm
Joh . Michael Erden in Hofen
Joh . Vollmer Kind« in Eichholz

Dieselbm
do .
do .
do .
do.
do .
do.
ds.
do.
d «.
do.
do .
do.

Betrag
der

Forderung ,

300

4
5 0
155

40

170
300
7dO

500

199
400
506
143
150

223
8

325
144
121
40

200
80
24
27

175
108

370

480
65
50

700

800
570

72
80

165
140
111

30
60
30

230
64

400
78

121
95
15
2

61
23
53
18

130

77
161

40
27
14
57

142
35

120
165

51
36
70
80
7»
63
65

156
58
53

100
23
29

450
50V
75
30

130

kr.

58

34

30

Druck uud verflog der G. vrauu ' f » « » Losduchoruttcre ».


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

